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Andreas Welz 
Bezirksregierung Arnsberg 
Abteilung 6 Bergbau und Energie 
 
- ausschließlich per e-Mail  andreas.welz@bra.nrw.de -  
 
 
 
 
Verdacht illegaler Abfallentsorgung im Tagebau Garzweiler 

hier: Übermittlung von Umweltinformationen gem. § 2 UIG NRW 

 

Sehr geehrte r Herr Welz, 

namens und im Auftrag des Bund für Umwelt und Naturschutz Landesverband Nordrhein-
Westfalen e.V. (BUND NRW e.V.) beantrage ich gestützt auf § 2 des Umweltinformations-
gesetzes (UIG NRW) in digitalisierter Form, hilfsweise in Form einer schriftlichen Kopie Zugang 
binnen der gesetzlich vorgegebenen Fristen zu folgenden Dokumenten: 

1. Bericht des Geotechnischen Büros Prof. Dr.-Ing. H. Düllmann GmbH vom 31.01.2025; 
Auftraggeber: Rheinische Baustoffwerke; Bearbeiterin: Frau Prof. Dr. I. Obernosterer 
„Tagebau Garzweiler - Kippstelle "Jüchen Alt" - Feststellung der Abfallqualitäten / 
bodenschutzrechtliche Gefahrenermittlung 

2. Prüfgutachten der ahu GmbH; (zu Bereich Jüchen-alt). Auftraggeber: Bez.Reg. 
Arnsberg; Bearb.: Herr Dipl.-Geol. A. Meßling, Herr Dr. U. Boester, Herr Dipl. Geol. F. 
Müller „Prüfgutachten zum Gutachten vom 31.01.2025 (Geotechnisches Büro Prof. Dr.-
Ing. H. Düllmann GmbH)…“ 

 

Nach wie vor ist zu befürchten, dass die offenbar illegal erfolgte Ablagerung großer Mengen 
mit Schadstoffen belasteter Böden im Braunkohlentagebau Garzweiler zu einer Gefährdung 
verschiedener Umweltgüter führt. Die konkrete Belastung der im Tagebau Garzweiler illegal 
entsorgten Böden ist auch weiterhin Gegenstand strafrechtlicher Ermittlungen. 

Laut Protokoll 18/873 zur Sitzung des Landtags-Unterausschuss Bergbausicherheit vom 
21.03.2025 wurden zur Klärung des Sachverhalts die oben genannten Gutachten beauftragt. 
Der Auftrag der RBS an das Geotechnische Büro Prof. Dr.-Ing. H. Düllmann als auch die 
Beauftragung des Prüfgutachtens durch die Bezirksregierung Arnsberg sind laut  



 

 

Sitzungsprotokoll dabei unabhängig von dem Ermittlungsverfahren erfolgt. Gründe, diese für 
eine eingeständige Bewertung möglicher Umweltrisiken wichtigen Gutachten nicht zur 
Verfügung zu stellen, sind nicht ersichtlich. 

Ich bitte deshalb um Übermittlung der Gutachten. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Dirk Jansen 
Geschäftsleiter 


